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Es iſt zwar nicht Sitte ein Meßopfer für einen

*
zu halten , wenn er nicht cathol iſch geſtorben i

wiſſen wohl , daß der höchſtſelige Herr bee
9 war ,

ſonſt wär er kein ſo guter Herr g eweſen ! Darnach macht ers

Aber wir

immer ärger und ärger bis ans End , daß dem M. Hören

und Sehen vergieng . Die Proteſtanten blieben ganz ruhig .

Aber die Catholiſchen waren zu einer völligen Empörung gegen

den Pfaffen gefaßt und wenn der G. H. fortgegangen wäre

wie man hoffte und erwartete , er wäre von der Canzel herab⸗

geworfen worden . Gleich nach der Predigt wurde er vor das

Gen . Direktorium citirt .

man will , und worin er ſoll gefehlt haben . Die Gemeinde

ſchickte eine Deputation an den G. H. bat ihn um Verzeihung

und um einen andern Pfarrer . Die ganze Stadt war in

einer Art von Aufruhr . Catholiken , Proteſtanten und Juden

ſchimpften gemeinſchaftlich über den Scandal . Keiner ſcheute

ſich vor dem andern . Pfarrhaus durch

Policeianſtalten ſichern . Der Großh . ſagte : Ich mach mir

Er konnte gar nicht begreifen , was

Nachts mußte man das

nichts draus , was er geſagt hat . Die Catholiſchen ſagten :

Aber wir machen uns draus . Der Pfaff muß fort . Den

andern Tag wurde er abgeſezt . Den dritten Tag als am

Mitwoch mußte er Haus und Stadt räumen , und ſteht iez

bis auf weiteres in Raſtadt unter Aufſicht der dortigen geiſt⸗

lichen und weltlichen Obrigkeit .

Euer

dienſtergebener

Stabhalter .
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